
The electronic publication  

Vegetationsschwankungen im Rhynchosporetum III 

(Runge 1981) 

has been archived at http://publikationen.ub.uni-frankfurt.de/ (repository of 
University Library Frankfurt, Germany). 

Please include its persistent identifier urn:nbn:de:hebis:30:3-361130 whenever 
you cite this electronic publication.  

 

 

http://publikationen.ub.uni-frankfurt.de/
http://nbn-resolving.de/urn/resolver.pl?urn:nbn:de:hebis:30:3-361130


Vegetationsschwankungen im Rhynchosporetum III 

- Fritz Runge, Münster -

In den He f ten 11 / 12 (1967) und 17 (1974) berichtete ich über Änderungen de r 
Vegetation , die im Laufe von 16 Jahre n innerhalb e ine s Dauerquadrats ein­
trate n, das ich 1957 in einer typisch ausgebi lde t en Schnabel simsen-Gesell­
schaft (RhynchoBporetum) eingerichtet hat te . Die Beobachtungs fl äche lag im 
Naturschutzgebiet "Heiliges Mee r" bei Hopsten, Kreis Steinf urt (Westfale n), 
und zwar in e iner Schlenke etwa 40 rn von einem oligotrophe n Gewässer , dem 
"Erdfall see" entfernt. Die Untersuchungen s e tzte ich auch in der folgenden 
Ze it fort. Jährlich nahm ich die Vegetation zwischen dem 9 . J uli und 5. 
August soziologisch auf (s. Tabelle). Das Dauerauadrat, das nach der Auf­
nahme des Jahres 1980 aufgege ben wurde, weil die Vegetationsentwicklunq 
ihren Abschluß gefunde n hatte, stand also insgesamt 23 Jahre unter Kon­
trolle . 

In der Tabe lle ist die Aufnahme von 1973 wiederholt. 

Aufnahmejahr 197, 74 75 76 77 78 79 80 

Wasserspiegel in em unter 
der Erdoberfläche &, J3 5& 10 19 

Juncus arI usus . Zah l der 
Bu l ton 

Juncus effusus 1 Bad . in III 
Juncus eff. (fertil - ster il) 
Potontilla pa lustria , Zahl 

1° dor Pflanzen 
Potent i lla pel .. Bad. in ~ <1 
Carex cf. sorotina . Zahl 

der Pflanzen 
PinuB sylveatl'is , Klo • Zahl 
Hydrocotyle vul goria, Zahl 

der Pflanzen 4° 1° 
Hydrocotyle vul gnris , Be-

deckung in ,; <1 <1 
Dro~cra intormedia. Zahl 

der Rosetten ~8 41 
Dro!Jcra int ermedia, Be-

deckung in ,; (1 
EricB tet ralix, Zahl der 

lebenden Zwei ge 
EL'iC B t e t ralix t Bedockung ,,0 <1° (1 ° '1 ° in :i ,1 ,1 
Rhynchospora alba , Zah l der 

Halme mit Ährchen 0 0 0 0 
Rhynchos porll apec., Bo -

deckung in :i 
Zy gogonium ericetorulIl (7), 

10 10 <1 (1 

Bedeckung in % 70 50 50 20 
Sphagnum auriculo.tum, Zahl 12 72 9 2 
Sphagnum auriculotum, Be-

deckung in ~ 10 (1 (1 <1 (1 
Myrica gde , Kl ., Zohl 2 , 11 1 6 
Myrica ga l e, S trch., Zahl, 

.... urz.elnd i m Quedrot; 2 
Mydc8 gale, Stre h., Be -

deckung in ~ 30 60 70 70 70 70 
Molinie caerulea, Be-

deckung in 56 20 25 ,0 '10 50 50 50 80 
Mo l i nia eaerules, Zahl der 

blühenden H&l lmo 16 
Eriopho rum angustifplium , 

Zahl de r Pflanzen 
grüne Al gen, Bedeck . i n ~ 

Wie in den früheren Jahren maß ich auch zwischen 1974 und 1980 wi ederholt 
den Wasserstand im Rhy nahoBporetum . Be i 13 Messunge n schwankte der Wasser-
spiegel zwische n 56 cm Tie f e im Boden (am 18 . 7.1976) und 26 cm Höhe über 
der Erdoberfläche (am 17.4.1975) • 

Der Tabelle und den beglei tenden Beobachtungen läßt sich folgendes entnehme n: 

1. 1967 und 1968 wurde der Erdfallsee, wie ich 1974 schrieb , durch de n Kot 
riesiger Starenschwärme , di e woche nlang am Ufer des See s überna chte t e n, mit 
Nährstoffen angereichert. Die Eutrophierung des \oJassers machte sich auch im 
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Dauerquadrat sehr deutlich bemerkbar. Bei hohem Wasserstand reichte n~mlich 
der Wasserspiege l des Sees bis fibe r di e Beobachtungsfläche hinaus . 1970 bis 
1972 erschienen infolgedessen im Dauerquadrat gesellschaftsfremde Eutrophie­
rUßgsanzeiger wie Viola palustpis ~ Junaus effusus und Potentilla (= Coma r um ) 
paLustpis. Aber auch Pflanzen nährstoffarmen Substrats, die ebenfalls nicht 
zu den Charakterarten des Rhyno hosporetum gehören, wie Hydrocatyle vulga r is 
und Ca rex cf. serotina , traten auf. AIl ' diese Arten verschwanden nach 1-5 
J ahren wiede r , und zwar nicht nur aus der Beobachtungsfläche, sondern aus 
de m gesamten Bereich der Schlenke. Hier liegt also eindeutig der Fall vor, 
daß eine Eutrophierung rückläufig sein kann. 

2. 1974 wies ich darauf hin, daß der .Gagel (Myrica ga[e). im Naturschutz­
gebiet "Heiliges Meer" ein Bestandtei l des Eriaetum~ von der Nachbarschaft 
her in das Dauerquadrat einwandert, und daß die abgegrenzte Fläche dadurch 
an den Rand des Rhynahosporetum gerät, weil sich die Schlenke seitw~rts ver­
lagert . Schon 1968 hatte Professor Dr. R. TUXEN anläßlich eines Internatio­
nalen Symposions in Rinteln erkl~rt, da ß sich das Rhync hospopetum im Laufe 
der Zeit nach der Seite verschiebt. In uns e rer Tabelle stellt die Aufnahme 
von 1973 noch eine recht t ypisch ausgebildete Schnabelsimsen-Gesellschaft 
dar . Danach vermehrten sich der Gagel und das Pfeifengras (Molinia a ae­
ruZea) im Dauerquadrat, während die Arten des Rhyncho sporetum (Rhyn aho s pora 
alba~ Drooera i ntermedia ~ Zygogonium e riceto rum ~ Sphagnum auriaulatum) 
zurückgingen und schließlich ganz ausblieben. Sie wurden wie Eriaa tetra ­
lix vom Schatte n der Gagelbüsche erdrückt und vorn Pfeifengras, das jetzt 
Bulten bildete , verdrängt. 1980 hatte sich das Rhynchospore tum des Dauer­
q uadrats in ein typisches MoZinia -Stadium des Erice tum mit vielen Myriaa­
Sträuchern verwande l t, wie es i n de r Nachbarschaft des Rhyn~ho8poretum 
viele hundert Quadratmeter einnimmt. Das Dauerquadrat befand sich 1973 neben, 
1980 abe r innerhalb dieser Gesellschaft, w~hrend die Rhynchospopa-Schlenke 
nunmehr neben der abgegrenzten Fläche lag. Die Schlenke hat sich also nachge­
wi e senermaßen seitwärts verschoben. 

Anschrift des Ver fassers: 

Dr. Fritz Runge 
Die sterwegstr . 63 

0-4 400 Münster-Kinderhaus 
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